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Wochenblatt»
Nr . 23 . Sonntag , den 13 . Februar 187V.

Jmmobil -Verkauf.
Wir hier vorgrstellt worden , ist die Wittwe de»

weilend Gerd von Lienen zu Eckwarden, timt» Stoll»
Hamm, Helene Marie geborne Janffen, am 23 . Octo»
her 1868 verstorben und beerbt worden:

1. von ihrem Bruder, dem Zimmermeister Johann
Wilhelm Janffrn zu Eckwarden,

2. von den Kindern itzrrS vor mehreren Jahren ver»
storbencn Bruder», de» Arbeiter » Hermann Jans»
srn zu Eckwarden, nämlich:
a. Anna Eatharine Dorothea Janffrn , verehe»

lichte Wilhelm Mrngrrt zu « Sckwardrrahn»
deich,

d. Ealharin « Sophie Janffen, verehelichte Hin»
rich M-yer zn Eckwarden,

v. Johanne Margarethe Eatharine Janffen, ver¬
ehelichte Anton Wiggermann zu Eckwarder»
hdrne,

ck. Johann Jacob Jansten au » Eckwarden, zur
Zeit in Milwaukee , Staat » Wisconsin,

«. Peter Hinrich Hermann Janffen daselbst und
s. Henrike Eatharine Wilhelmtne Janffen in

Eckwarden.
Zu dem Nachlasse der weil . Wittwe von Lienen

zu Eckwarden gehört namentlich ein zu Nruheppen»
in der Fiur 3, wir solgt, belegene» Hau » nebst Zu«
brhörungen:

Parzelle Nr. 95/49 16 « . 80 K.
Wohnhaus

Eataster-Maaße.
Die Gründe werden begrenzt:

Nördlich von Hinrich Ulken Hinrich» Wittwe
Gründen, öst ich von der neuen Straße , süd¬
lich und westlich von Gerhard Janffen Gar»
lich» Gründen.

Dir vorstehend aufgesührten Erben der weil.
Wittwe von Lienen zu Eckwarden beadstchtigrn nun,
diese » Hau » nebst Zudrhöeungrn durch den Rechnung » ,
jührer Koch zu Heppen » zum »ffentlichen meistbieten¬
den Beikaufe zu bringen und ist der Verkauf de»
mehrerwähnten Hause » beim Unterzeichneten Gericht«
beantragt.

Diesem Ansuchen wird Statt gegeben und Ter¬
min zum Verkaufe desseiben auf den

2l . März d. I.
Mittag» 12 Uhr im Grrichl» locale hirselbst angesetzt.

Zugleich werden auf deSfallstgrn Antrag alle
Diejenigen, welche an da» gedachte Hau » dingliche
blnspiüche , insbesondere auch Ligenthum»» unv in
Lehn» - oder Fidrrcommißverhältniffen begründete An»
spiüch», sowie S rvituten und Realeecht« zu haben
glauben, ausgesordert, solche in d>m aus den

14 . März d. I.
angrsrtzten Angabetermine anzumrlden, bei Strafe
de» Verluste» de» dinglichen Anspruch » .

Präklusivbescheid erfolgt am
17 . März b . I.

Jever . 1870 Janr . 16.
Amtsgericht, Abtheilung Hl.

3 e d e l i u S.
Alber ».

Preußisches Jadegebiet.
Auf Besebl Sr . Majestät de« König » haben die

Straßen in Wilhelmshaven nachstehende Namen er«
halten, und zwar:

1 . die Straße nördlich von der Werft drn Namen
„Ost- Friesen Straße " ;2. die Straße vom Bahnhofe nach dem Interim »»
Hafen den Na : en „ Königüstraße " ;3 . die südwärts mit der vorigen gleichlaufende nächste
Straße den Na^ en „Roonstraße ^ ;4. die östlich von der Wrrft, vom Hafenkanalenach
drm Laboratorium führend « Straße den Namen
„Jachmann- Straße " ;

5 . die vom Hafenkanale nach dem Süden führende
Straße den Namm „Manteuffel ' Straße " ;6. die weflwärt» mit der vorigen gleichlaufende
nach dem Si - ke führende Straße den Namen
- Oldenburgrrstrsße" ;

7. die , die W -rst im Westen begrenzende Straße drn
Namen „Goekerstraße" ;

6 . di« vom freien Platze an der Kirche nach dem
Stationöches Gebäude führende Straße den Na«
men „Adalbertstraßc ", unv

9 . der freie P 'atz se -dst vor der Kirche den Namen
„Friedrich - Wilhrlmk - ( IV) Platz.

Da » Amt bringt dies- Allerhöchsten Bestien»
mungrn mit dem Bemerken zur Kenntniß de» Publi¬
kum», daß die Benennung dieser Straßen in der an»
gegebenen Leise rienstiiche Anwendung findet.

Jever , 1870 Februar 8.
Königlich Preußisches Amt de» Zadegebiet ».

v. Heimburg.

Verpachtungen.
2 Malten und ! »/ , Malten, s. g. AuSkündiger,

dienstland , sollen am
Mittwoch , den 16 . d . M .,Abend » 5 Uhr, in Ariern » WirthShause zu Oldorfauf 3 Jahre zum Beweiben öffentlich verpachtet« erden.

Neuwarsen , 1870 Febr. 8.
T . W. D u d d e n.

Da« westlich an der Ehaussee nabe der Stabt lie-
gende Stück de » Hillernsrn Hamm» — reichlich 6
Matten — soll nochmal » am

Mittwoch , den 16. d. Mts .,
Nachm . 5 Uhr,



In Rudolphis Wirthshaus« als Pflugland zur Ver¬
pachtung aufgesetzt « erden.

Die früheren Bedingungen And geändert und
für den Pächter günstiger gestellt.

PschtUebyader werden eingeladen.
Zever , Fedr. 9 . 1870.

H. D. C l a ß e n.

Der Landmann Frerich Lübben zu Bandt will
seine zu Bandterwierth belcgene Landhäv - ling- stelle,
bestehend aus Wohnhaus nebst Scheune, Nebcnscheune,
Dagenremise, Gärlen und 8 Grasen Weideland , zum
Antr tt auf den 1 . Mai d . I , auf 1 oder Z Jahr«
verheuern , und wollen Liebhaber sich am

18. Februar d . I .,
Nachmittag- um 5 Uhr, in PopkcnS Wirth-hause zu
Kopperhöni einfinden.

Die VerpachtungSbedingungen können bei mir
eingeseh- n w -rden.

Wilhelmshaven, den 9 . Febr. 1870.
H . Meinardus.

Vergantungen.
Große

Waaren-AuLtron
ILR

Am Montag , Dienstag und
Mittwochen, den 1L ., IS.

und 16 . Febr.,
sedeSmal 1 Uhr Nachmittags anfangend , soll für au-,
Wä ' tige Rechnung ein große-

Mamlfactllrwaaren-Lager
alS : seine schwarze Tuche, TricolS , BuckSktntz , Dou-

brl - Stoffe , Flanelle , Coating » , Kleiberzeuge,
Cattune, Baumwollenleinen, Tischdecken , Pferde¬
decken rc . rc.

im S « a !e dt- Herrn Gastwirths
Antons zu Carolinensyhl

öffentlich m - . stbietenv auf Zahlungsfrist verkauft wer¬
den. Käufer werden hiermit hö lichst oingeladep.

Wtttmund, den 7 . F .beuar 1670.
Z i l d e n , Aurt.

Für Rechnung derer, die eS angeht, werde ich am
15. Februar d . I . , Nachmittags
um 2 Uhr anfangend,

in Lämmer» WirlbShauie zu N- uhepprnS öffentlich
Hueiflbietknd auf Zahlungsfrist verganten:

mehre Tische , Siühle , Kommoden, Schränke,
Betten und 8 ' tlstrllen , Schildereien, Spiegel,
1 Kiste, 1 Koffer , mehre Lamp n, Porzellan,
GiaS und Skeurzeug , Kücheugeräthe in Kupfer,
Messing, Zinn und Eisen.

Ferner : ca . 6 Dutz . Damrndttte, mehre Herren- und
Kinderhüte , mehre « rbeiiSkörde , diverse Manu»
sacturiraarcn rc. rc . ,

und bemerke ich, daß sich in dieser Auktion Gelegen¬
heit bietet, überflüssig« Sachen mit zum Verkauf zu

bringe « und da- ich derartige Anmeldung«« vorhn
erbitte.

Dilhelm - haven , 9. Februar 1870.
H . MeinarbaS.

Der Kaufmann F <stcrnng zu ülrvern » tLßtHss
beweglichen Nachlaß der Fcau Wittwe Ortgirß d«
selbst, al» :

1 vollstLnbist«- BM , mehr» « Gold- und Til.
bttsachen , allerhand Fraurn - Kleidungsstücke,
Bettwäsche , Z Tische, 1 friesische Winduhr , meh.
rere Stühle , 1 Eckborte, 1 Waffeleisen, sowie
allerhand HauS - und Küchmgeräth in Kupser^
Zinn und Eisen,

am s
Donnerstag , den 17. Februar d . I .,.
Nachmittag« 1 Uhr , im Sterdehause der Wittwe
Ortgi -ß öffentlich verganten.

Mitverkault « erben:
1 junge sährr Kuh,
1 Kleidrrschrank, 1 Küchrnschrank, 1 Reitsattel,
2 Paar kupf. Schaalen , einige Kisten und w«I
sonst zum Vorschein kommen wird.
Jever . H . Mryer sen.
Zn Concuerfachcn

der Gläubiger deS Kaufmann- E . Behreii!
zu Erildum »si l,

sollen die zur Masse gehörigen W » aren > namentlich!
allerhand Colonialwaarrn, Farbewaaren, Kurz»
waaren, allerhand HandlungSgeräthe, alS : Bl,
lanc n mit Schraten , Wasße und Gewichl«,
mehrere 100 Pfund Taback, m - hrere Tausck
Cigarren, Tauwaaren , Holzwaaren , Porcellu
unv Steinzrug , ! 25 Paar Holzschuhe, 1
thir Pfeilen und Cigarrensp tzcn , mehrere IM
Wein -, Bier , Punsch - und Schnapsgläser, ei«
Partgie leere Kruken und Flaschen, mehrere l»n
Tonnen, Kasten und Körbe, auch verschiede
Weine und sonstige Getränke in Fässern mi
Flafchrn;

sodann allerhand Hau», und Küchengeräthe , nameB
lich 2 vollst. Betten, 2 Schränke, 1 Buddele!,
1 Schenkschrank, 1 Sopha , 2 Wanduhren,!
Taschenuhr mit gold. Kettr, einige Bänke, l
Dutzrnd Stühle , mehrere Tesche, einige Spiegel
und allerhand Küchenzrräche in Poreellan, Mch
sing, Zinn, Blech und Eisen u . s. w .,

am
18. Februar d . I.

und den folgenden Tagen,
jedeSmal Nachmittags 1 Uhr anfangrnv, in drr8 »s'
nung de- Crivar» öffentlich meistbi tend durch de»
Herrn Auktionator Taddickcn vergantet werden.

Liebhaber « erden mit dem Bemerken eingeladen,
daß di « Waaren und Getränke am ersten und jivkt'
ten BerkausStagr zu» Aufgertzr kommen werden.

Jever.
H. Meyer , sonr.

_ _ Kurator der Waffe.
Der Handelsmann Olevr. Hann » zu Edewecht

läßt am
19 . Februar d . I .,

Nachmittag» um 2. Uw ««Hängend , in Lammut
WiethShause zu A-uheppen - Sffenlttch «mistdtetead al»!
Zahlungsfrist verkaufen:



geräucherten Speck unö Schin-
km , Köpfe , Nippen , Nücken,
Fett und Würste , auch mehrere

Wilhelmshaven , den 9 . Febr . 1870.
H . MeinarduS.

Der Zimmrrweister M . H . Menssen zu Middoge
lLßt weg «» Auswanderung nach Amerika am

2Z. Februar 187V,
Nachmittag « 1 Uhr a »fangend , ln seinem Hause Sf-
seotlich meistbiet,nd auf geraume Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen:

2 trächtige Schafe , 1 t -ächtige Ziege , 2 Kleider,
schränke, worunter ein neuer , L Buddelet , 2
Ltsche, Stühle , Bänke , 2 Kisten, 1 Wanduhr,
2 Spiegel , Schildereieu , 1 zi -merne und 1 stei¬
nerne Kaffeekanne , I Eckdorte, 1 Butterkame,
2 Rahrn ä̂ffer, 2 Wiich - und 2 Waschdallien , 2
Bilanren mit Schaslen , 1 Spinnrad , 1 Has¬
pel, 1 Garnkrone , I Schiebkarre , 1 Heckenscheere,
I Dammhecke , sowie verschiedene HauS - und
Küchengeräthe , alb : Teller , GlaS , Porzellan und
Steinzeug , Lheebretter , Töpfe , Pjannkuchen-
pfanncn , Wassereimer , 1 Trag joch, 1 Leinen-
gieß er,

ferner : Spaten , Harken , Forken , 1 Sense , 1 Haar,
spitt mit Hammer , sowie mehrere Zimmergeräkh-
schaiten , alS : 1 Hobelbank mit Zubehör , mehrere
Spann « und Handiägen , Hobel , Meißel , Bohrer,
verschiedene Lristhobel, I Re ßzeug , Schraub-
und Leimzwinger , 1 Drehßein , auch einige eichene
Pfosten , Eggebalken , verschiedenes 1 und 1 '/,
Zoll dtckeS Tannenholz,

endlich : einige Mannö - und FrauenklridungSstücke , so¬
wie 2 Paar Bettgardinen.
Kauiliebbaber werden hiemit ringeladen und ge¬

beten, präcise sich einsindrn zu « ollen.
Hohenkirchen , 1870 F »br . 9.

O l t m a n n S , Aurt.

Der Weber E . I . EggerichS zu Wrdrrn - läßt
« egrn Auswanderung nach Amerika am

24. Februar d. I .,
Nachmittags präcise 1 Uhr ansangend , in seinem
Hause öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungs¬
frist durch den Unterzrichniten verganten:

Dtzd . Rüschenstühle , so gut wie neu , 1
Wanduhr , mehrere Schildereien , I Spiegel , 1
Tisch, 2 Kisten, 1 Commode , 1 Eckborte, 2 Paar
Bettgardinen , 1 zinnerne Kaffeekanne , 2 eise ne
Tkpse, 1 Heerdkette , 1 The - kessrl , mehrere Ei¬
mer und Fässer , 1 Backtrog , I Scheffel - Maaß
und sonstige hier nicht genannte HauS » undKü»
chengrräthe, auch Hark . n , Forken u. s.

ferner : 1 Wedestuhl mit Zubehör , sowie 250 Ellen
Leinen, passend zu Bettlaken , Hosenzeug . Ober¬
und Unter -Beitzrug , auch Wollenzeug und meh-
rer« schöne Rahm rück,;

endlich : 30 Scheffel schöne Eß - und Pflanzkartoffeln,
eingemachte Bohnen und Sauerkohl , mehrere
Scheffel Wurzeln u . s. w.
KaufUehhaber wollen sich einflnden.
Hohenkirchen, 1870 Febr . 8.

O 1 t m a n n S , Auct.

Urmen-GaKen.
Der Voranschlag der Einnahmen und de» Aus¬

gaben der Armencaffe sür da » Jahr—
^

30 . April 1871
ist auf 14 Tage , vom 14 . bi» zum 27 . d . M . zur
Einsicht und zur Einbringung etwaiger Bemerkungen
auf dem hiesigen Nachhause «uSgelegt.

Jever , 1870 Februar 8.
Die Armenrommission,

v. Harten.
Gerde » .

Die Total Armen der Gemnndc St . uenve ullcr,
pro 1870/71 unter der Hand in Kost und Pflege
untcrgrbr - cht « erden. — AnnehmungSlustige woll - rr
sich diesrrhalb an die Armenväter , J,pS zu Schaar,
Lübbrn zum Bandt , Laut » Altengroden oder GernelS
Nrurngevden « enden.

Reuende , Febr . 2 . 1870.
Armrncommisston.

Der Gastwirth I . C . de VrieS zu Aurich beab¬
sichtigt sein zu Bohnenburg , im Kiichipiele Seng¬
warden , belegeneS Landgut , groß 48 Matten besten
GrodenlandeS , mit guirn darauf strh- ndin Wohn - und
WirtdschaftSgedäuden , Mai 1870 anzutreten , zu ver¬
kaufen.

Da sämmiliche Ländereien in einem Komplexe
am Hause , in der Nähe der im Bau begriffenen , von
Hookstet nach H ' ppenS führenden Chaussee und am
Boynenburger And - lgroden liegen , dürsten solche als
eine der schönsten Besitzungen , der Lage und der we¬
nigen Communallastin d «r Gemeinde Sengwarden
wegen , mit Recht zu empfehlen sein.

Sollte aber kein Verkauf zu Stande kommen,
so wird dieses Landgut jedenfalls , auf Mai d . I.
anzutreten , vrrheuert.

Liebhaber zum Ankauf oder Pachtung dieftS
Landguts werden hiemit ersucht, in den ersten Tagen
sich beim genannt «,: Eigner oder bei mir zum Coa-
trahiren einfinden zu wollen.

Hooksirl , d ; N 4 . Februar 1870.

_ H . E . S i d d - n.
Eine Stube nebst Mtlgedrauch brr Küche hat zu

vermiethrn
3 ' ver.

_ « . A s s e i e r.
Sehr dtlltgc Pfer - c - cckcn de :

'

_ _ _ F . S ch w i t t e r s.
In Au trag habe Ich noch zw - t hier in TrtlenS

belegene Wohnhäuser , wrlche deioe passend für emen
Prvprietaic sind, unter der Hand zu verpachten.

LettcnS , im Febr . 1870.
See tz e n.

Donnerstag , den 17 . Februar ,
'

Herren - und Damenelub,
nachdem

Musik zum Tauz,
wozu sekundlichst einladel

Medern « ._ I . A. Bob lken.
chwer starke Eschen - Baumc yave ich >n Auslrag

zu verkaufen . Zimmermfir . L . Egger ich ».
Wüpprlseraltendeich.
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»,, « « » », » tinn » Iv ^« 88t «II» NA LItoil » L8« r»
unter dem Ehrenpräsidium Sr . Excrllenz de» Hrn . Bundeskanzler

Graf Bismarck.

Weil der größte Theil aller Loose bereits vergriffen ist,
findet die Ziehung schon in den nächsten Wochen statt.

VerloosuuF 6er ausxesleMsl » mick prLmürtkü k6§k»8lLlläv.
Die großartigste Verloofung , die je stattgefunden!

kreis per ÜriKiii»l4«»81 kliir. preiiss . krt.
Einmalige Ziehung ohne jede weitere Nachzahlung.

Bei größeren Abnahmen Rabatt.
Erster Hauptgewinn eine vollständige Ausstattung,

bestehend in Nußbaum -Mobiiren , (Renaiffanee -Styl ) , Silberzeug , Tifchg - eck, Service,
alle Gegenstände prämiirt oder außer ConeurS , Werth SvttO Thlr.

2ter Gewinn 3000 Ly » le - ; 3ler Gewinn 1782 Thlr . ; 4trr Gewinn 1620 Thaier ; 5t «r G - winn 1620

Thaier ; 6ier Gewinn 1485 Tral -r ; 7ter Gewinn 1315 Tsaler ; 8t - r Gewinn i120Thrler ; 9c«r Gewinn
1030 Thaler ; 10 er Gewinn 915 Thaier und so fsrr noch viele Trusendr Gewinne.

Durch direkte frankirts Einsendung , Pofteiuzahiunz otzer Nachnahme sind nsch kurze Zeit sdige

Original -Loose zu beziehen.

ISkillllLl kO., » »-»Vars,
BanquierS und einzig bevollmächtigte General -Agenten.

Warnung. Jedes von uns ausgegebene Originalloos muß mit unferm Stempel
versehen sein.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
HM brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dort » » 0 . llilliseb in Berlin,

Wtltriftr 6 . — Berel !» über Hundert geh ilt

Gegen Katarrh , Husten , Helserkut , Verschleimung , Verstopfung , ferner gegen Kinberkrankhetzen giedtl!
kein bessere » Mittel als den

Schlesischen Fenchelhonig -Extraet
von Emil Szezyrba in Breslau , welcher in ganzen Floschen zu 18 Sgr . , in halben zu 10 Sgr . , in vittli

Flaschen zu 5 Sgr . allein ächt zu haben «st bei A . G . Andrer in Jever
An noch nicht vertretenen Orten werden soliden , aufReferenen gekützten Firmen Niederlagen übertr«-»

Gegen Nervenschwäche
und daher stammende Leiden

findet man ein in tausenden von Fällen erprobte » und
in diesen stet » als vollkommen bewährt befundene»
Verfahren , dessen Wirksamkeit noch von keinem an¬
dern erreicht wurde , und da » allein den einzigen Weg

zur sichern Genesung zeigt , in dem Schristchrn:
Die Stärkung der Nerven . Ein Rathgeder sür

Nrrven '.ribenor und Alle , welche geistig frisch und
körperlich gesund bleiben wollen , von vr . A.
Koch . l2 . Ausl . Prä » 7 '/ , Sgr.
Borrälhig bri

Mettcker u . Söhne
in Jever.

Leerer Käse
Käse rmpstehlt

bri g« nz,n u . angeschnitten,
wir auch grüne Echweizer-

H . Lubinu»
in Hooksiel.

Gpecialitäterr
SU » der seit beinahe 20 Jahren rübmlichst ltt'

kannten Fibrik v . st . kvnnenplennigf in Halle « /L .!
Lilionefe , bewährte« Schönheitrmtttel, unltt

Garantie , ganze Flasche 1 Thlr ., hold«
17V, Szr .,

Chinesisches Haarfärbmittel färbt dau-
rrnd braun uno fchwarz, L Fl . 25 8g >,
V. 8 «. 12-/ , Sgr,

vertreibt jäi»
Zahnschmerz ä FI . 5 Gar.

Ni -derlaa « bei I . C . R . Wölfel >
'n Jever

VSefucht . !
Auf Mai eine ordentliche , reinliche Magd j>

ländlichen Arbeiten und rin Dienstmädchen zu leH

ten häuslichen Arbeiten.
LanbeSwarfen , Febr . IO. 1870.

S . P o pk en Wwc- f



La Mala äleisch -Ertract,
ber - itet von

A . BeniteS Lr Co . in Buenos -Ayres.
General-Esnsignatair für d «n europäischen Eontinrnt

I . A . de Mot,
Eonsul der argentinischen Republik in Brüssel.

Wnalysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie
I . B . Depaire und Th. Jourct in Brüssel.

Mitglieder de» obersten SanitätS -RathrS in Belgien.
Dollstäudige Reinheit und ausgezeichnete Qualität garantirt.

Dortheilhaft für HauShal - Die Unterschriften obiger
tungen, Reisende u . s. w.
Der Prospekt wird auf Der - ^
langen gratis verabfolgt . aufzedem Topf.

Fabnk seichen.

HaupbDepot in Hannover bei Nump Sk Lehners.
Haupt -Agenten für Hannover, Oldenburg und Bremen.

Detail -Preise.
1 engl . Pfund -Topf V» engl . Pfund -Topf

ö Thlr . 3 . 5 Sgr . L Thlr . I . 20 Sgr.
' /. engl . Pfund -Topf ' /, »„ gl . Pfund -Topf

ö 27 >/ , Sgr . ü 15 Sgr.
Zu haben in den meistrn Handlungen und Apotheken.

Detail -Berkaus für Jever bei den Herren:

_ HofapothekerMüller und Apotheker MeentS ._

Professoren befinden sich

Gesucht.
Auf Ostern oder Mai rin Lehrling.
Wilhelmshaven . H . HuSmann,

Schuhmacher.
Um mehrfachen Anfragen entgegen zu kommen,

erlaube ich mir hierdurch zur öffentlichen Krnntniß zu
bringen , daß mein Gespann regelmäßig » öchrntlich
«in Mal hin und zurück von Norden über Hage , Dor-
num, Esenö, Witimund, Zevrr nach Sand « fährt
und Güter aller Art prompt und billig unter Ga¬
rantie befördert werden.

Esenö, Febr. 1870.
Jaöp. Goldhammer,

Fracht Fuhrmann.
Mit dem heutigen Tage eröffnet« ich «tno

Schenkwirthschast
in meinem Haufe, welche ich dem geehrt «» Publikum
bestens rmpfohlen halte.

« ei SiebetShauS, 1870 Febr. 12.
F . R . Da u e n.

Der großeBall
vom Wettfchießen am s . Februar

findet am Mittwoch , der, 16 . d. MtS . , für die Ein-
grladetrn statt.
_ Tettens. MitNiet Janksen.

Ich habe Kühe, drr da d
kalben werden, zu verkaufen , auch
nebme ich säbre Kühe in Tausch.
C . W . Josephs Ww.

Jever.

Unterzeichnete empfiehlt auö»
gezeichnet s«tteS Rindfleisch, sowie
Nagrlholz , pms. Qualität.

C . W . Jrscphs Wwc.
Jever, Schlachtstraße.
Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte ste¬

hende Glücks-Offerte des Bankhauses Laz. Sams . Cohn
in Hamburg besonders aufmerksam zu lesen . Es handelt
sich hier um wirkliche Staatsloose, deren Gewinne vom
Staate garantirt und verloost werden, in einer so reich¬
lich mit Hauptgewinnen ausgestatteten Geld -Verloosum.
daß auS allen Gegenden eine sehr lebhafte Betheiligun z
stattfindet . Dieses Unternehmen verdient das vollste
Vertrauen , indem vorbenanntes Haus, „ Gottes Segen
bei Cohn" , durch die Auszahlung von Millionen Ge¬
winne allseits bekannt ist.

Wer st <- bet etner großartigen Geldverloosung
ohne große Kosten zu bethriligen Lust hat, den ma¬
chen wir auf die im heutigen Blatt stehende Anzeige
drr StaatSkssectenhandlung A. Goldfarb in Hamburg
aulmrrksam. Dieses Hau» ist durch Auszahlung von
Millionen Gewinne überall bekannt und gehen für
die nächste Geldverloosung Lausende von Bestell »«-
st' » ru._ _

Jeversche Liedertafel.
Belegen der Plätze zum Festessen

am Sonntag , den LL. d . Mts .,
Mittags zwischen 12 und 1 Uhr.

Daß Comitö.
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Großartigste Glücks-Offerte.
Original-StaatS -Prämien-Loose sind überall

zu kaufen und zu spielen erlaubt.

.Lottes 8egen bei Lohn." <
T Allerneueste mit Gewinnen wie « , )
E - erum bedeuten - vermehrte Ca » »
H pitalien -Verloofung von über ( >
K Millionen . t -

Die Berloosung garantirt und vollzieht die
Staats Regierung selbst.

Beginn der Ziehung am 2V. d. MtS.
Nur 2 Thaler oder 1 Thaler
oder ^2 Thlr . kostet ein vom Staate
garantirt,S wirkliches Original - Staats » Los»
(nicht von den verbotenen Promcsscn) und bin
ich mit der Versendung dieser wirklichen Ori-
ginal-Ttaats - Loose gegen frankirtr Einsendung
des Betrages oder gegen Postvorschuß selbst
nach den entferntesten Gegenden staatlich de»
auftragt.

ES werden nur Gewinne gezogen.
Oie Haupt - Gewinne betragen 250,000,

200.000. 190 .000. 180 . 000, 170,000,165,000,
162 .000, 160,000, 155,000, 150 .000,100,000,
50 .000, 40,000 , 30,000 , 25,000 , 2m . l
20.000, 3mal 15,000, 4m »l 12,000, 5mal
10.000, 5m . l 8000, 7mal 600Y, 21mal
5000, 4mal4000 , 36inai3000 , 126mal2000,
6mal 1500 , 5mal 1200, 206mal 1000, 256
mal 500, 350mal 200, 17850mal 110, 100,
50, 30.

Hein Los» gewinnt weniger als einen
Werth ven 2 Thaler.

Die amtliche Ziehungsliste und
die Versendung derGewinngelder!
erfolgt unter Staatügarantie sofort nach der -
Ziehung «n Jeden der Betheiligten prompt
und verschwiegen.

Nein Geschäft ist bekanntlich da» ältest«
und allerglückitchste , indem ich bereit» an
mehrere Beiheiligt« in dieser Gegend die
allerhöchsten Haupttreffer von 300,000,225,000,
150 .000, 125,000, mehrmals 100,000, kürz.
»ich daS große LcoS und jüngst am LS. vorl-
g n Mt » , schon wieder den allergrößten Haupt-
Gewinn in Hppkti» auSbezahlt habe.

Zur Bestellung meiner wirklichenOriginal-
DEt- StaatS -Loose bedarf eS der Bequem»
gMp- lichkeit halber keine » Briefe » , sonder«
WR" man kann den Au trag einfach auf eine
8^ " PosteinzahlungSkart « bemerken. Diese»
DM- ist gleichzeitig bedeutrvd billiger, al»
gA - Pofl -Loeschut.

L .» « . Oolui
in Hamburg.

Haupt - Comptoir , Bank» und Wechselgeschäft.

Zu verkaufen»
WasseipsorlstraKe.

Rvckenslrohschöfe bei
3oh . Michel ».

Nur 2 Thlr. Pr . Crt. Z
c» kostet ein ganze» Original- LooS der von hoher

Staats -Regierung genehmigte « «ud gara» . f
tirten großartigen s
Geld -Werloofung , ^

deren Gewiuuzithung schon am 18 . d . M . ^
stattfindet, wo jede» gezogene Loos unbe- A
dingt gcwinueu muß, und folgende Gewinne,
al» event.

8 250,000,
200 .000 , 190,00 « , 173,00 « , ^
170 .000 , 165,00 « , 162,000 , g

z- 160,000 , 158,00 « , 156,000 , j
^ 153,000 , 152,000 , 150,000 , §
X 100,000 , 50,000 , 40,000 , 30,000,
A 25,000, 20,000, und nahezu an
8 30,000 Gewinne ü 15,000 , 12,000,
I 10,000 , 8000 , 6000 , 5000 , 4000,
A 3000 , 2000 , 1000 Mk . rc. rc.

zur Entscheidung kommen.
O Frankirte Aufträge, werden gegen Einsen¬

dung de» Betrage», gegen Posteinzahlung
oder gegen Postvsrschuß , selbst nach den ent¬
ferntesten Gegenden, prompt «nd verschwiege»
ausgeführt von der mit Versendung obiger
Loose staatlich beauftragten StaatSeffcctcu-

o Handlung
Z K. Cävlellni lr,
^ in Hamburg.

D' l nun ieil länger als tinem Zahrzrhend bißil
hende Bücher Lesr -TulnuS unserer Handlung beginn!
im März d . I . einen neuen Kreislauf. Indem «
unsere bisherigen verehr! . Abonnenten um wiederhol!!
gefällige Bethriligung ganz rrgeb nst ersuchen , erl»
den un » diese letztere vvrauSzusetzen, falls bis ZM
Z5 d . M . das Abonnement nichtgekündigtwird.

Ruf Auswahl der Schriften haben die größtiich
lichste Sorzsakt verwandt und « erden in Folge disss
unseren vcrehrl . Abonnenten nur die besseren Er
nungen der ncuerrn Literatur (anerkannt gute
manr, Gediegene» auS der TrschichtS- Literatur, d»
Naturwissenschaften und der L teratur der schönt«
Künste) bieten.

Da wir gleichzeitig auf Erweiterung des Turn«!
Rücksicht genommen, so bitten wir auch solcheFreuni!
der Literatur, die zü unseren Abonnenten zu zähl»
wir bisher nicht dir Ehre hatten, um gefällige B>' !
theiligung unv bei etevaiger Geneigtheit um sreundlf
recht baldige Anmeldung , spätestens bis zum I . Müf!

Die Bedingungen sind die alten : Jeder öes»!
erhält von 14 zu 14 Lagen zckei Bücher und j<W
pro anno 2 Thlr . 15 Sgr . ^

Zabtt , «m 1 . Februar 1870.
Zn Hochachtung

C. L. Mcttcker Lk Söhne.
Buchhandlung.



Zn Betreff
der verschiebe »«! Interessenten de» den Ge»
meinden Hohenkirchen und Skt . Joost ob¬
liegenden Fuhr« und KostgelkSpflichtigkeit zu
den beiden Irp - sche » Rockenmühlen

ist in GemLstzeit Beschluss » der Interessenten vom
2. Septbr. 1868 von den Unterzeichneten da» Erfor¬
derliche veranlaßt und ist die jetzt wegen de» den ein¬
zelnen Interessenten zu den Kost - und Fuhrgeldern
treffenden Beitrag» vorgeuvmmene Sl,Partition vom
lZ . bi» 2V. d. M . in Werke Cornelius WirthShause
Hieselbst zur Einsicht der LeiheMgten au -gelegt. Die»
selben weiden hiermit ersucht , rtwaig« Einwendungen
dagegen innerhalb obiger Frist bei einem der U -tter,
zeichneten vsrzubringen.

Erfolgt von keiner Seite eine Reklamation ge»
gen die geschehene Berechnung , dann wird der Ge-
meindedirner I . M. TyarLS hiesrlbst innerhalb der
nächsten vierzehn Tage die einzeln -n Beträge bei den
Derpsiichtetcn abfordem , wobei bemerkt wird , daß zu
den vvrgedachten Koste« von jedem Erde 1 Thlr . 6
Es. Courant zu zahlen ist.

Hohenk rchen, 1870 Febr . 7.
Kolbe . Olt mann ».

! Ungeachtet der Anfechtungen von Feinden einer
f raschen und sichern Selbsthülf-, ungeachiet der zahl¬

los austauchenden ähnlichen Hausmittel , stehen di«
nach Bo -schrift des Professor» der M - dicin Do. Hnr-
leß gewissenhaft bereit - ten Stollwerck ' ich n Brust-
bonbonst di» heute vollkommen unerreicht dal Dir
3U,ährige stet » wachsende Consuiy ist da» teste Zeug»
niß für die Güte de» Fabrikat », welche » allen Brust-
leidenden warm empfohlen zu weiden verdient.

Zu verkaufen.
Ein halbfett -» Winterschwein
Jever ( Petersilienstraße ), 1870

« v r n.
Verloren.

Ein Rohrstock mit silb. Beschläge. Dem Wiedrr-
bringer eine Belohnung.

Förrien . Bufcher,
Grenzaaiseder.

IE" Häckerlings-Maschinen
neuer Consiru:tion stehen zum Verkauf fertig . Für
Hüte wird garantirt.

Preis 2l) Thaler.
Llevern » , Februar 1870.

_ I . Burmann.
Gesucht . Aul Mat v . Z. rin zuverlässtgr»

Mädchen, w -lcht » in allen häuslichen Arbeiten fordlk
im Nähen erfahren sein muß.
_ Wass -rpiortstraße . E . v . Tungeln Wwe.

Landwirthschastlicher Verein
in KaiferShof.

Nächste Beisammlung am Mittwoch, de« 16.
d . Mi -». , Abend« 5 Ubr.
^ Ä > de,läge von vo. Lutze 'S echtem Gesund
heitS-Caffee v » n kruirso L Lo . uns Branu-
schweizer Caffeemehl von 8v!»mitlt L tlv . m
H » « k,rel bei

H. Lub i n « s.

Auf dem Gute Holzkamp in der Nähe von Del»
mrnhvrst werden schon seit vielen Jahren Geiste »»
kranke aufgeaommru und gewissenhaft verpflegt . Durch
Erweiterung seiner Räumlichkeiten ist der Besitzer de»
Gute» jetzt in den Stand gesetzt, noch einige ruhigeKranke aufzunehmrn.

Der Unterzeichnete kann Nähere» mittheilen.
Jever . C h r. R u d o l p h i.
Da » von m»r rn Kebverwarvrn neu erbaute

Hau» mit Grrtengrund habe noch zu verpacht -»,auch bin ich nicht abgeneigt, dasselbe zu verkaufen.
Pacht- re p . Krufliebhaber wollen sich deshalb an
Tastwirth Fr . Hinrich » daselbst oder an mich wenden.

Jever, 1870 Fedr . I.
_ — _ E . Rolf ».

Zwei fette Schweine, 600 P -v. schwer, hat zuverkaufen
Oldorf-r Möble. I . Janssen.

Gesucht.
Auf sofort 4 Zimmer , und Maurergesellen aufN. ubau.
Schortens. L Jürgen » , Zmstr.

Gesucht.
Für eine Gastwirthichajt eine im Kochen und

häurlichen Arbeiten erfahrene Dcmoisellt aus gleichoder zum ersten März gegen hohen Lohn. Anmeldung,
am liebsten persönlich, bei Mäkler Alv er ich » in
Jever._

Da» Hau» nedst Garten , welches von Maler
Behren » in Hohenkirchen bewohnt wird, ist noch zu
verpachten. Man wolle sich dies -rh - lb an Oltmann»
in Hohenkirchen oder an mich wenden.

Jever, Nordergast.
_ _ I . G. Rose.

Gesucht.
Auf Mai eine Haushälterin. Gute Zeugnisse» erden verlangt.
Puhwri, Kirchspiel Sengwarden.

_ E d r. Harken.
Da» von dem Schmiedem -isterGerbe» bewohntesan der Osterstraße hicselbst delrzene Hau» Hab« ich in

Auftrag zum Antritt auf den 1 . Mai d. 3 . entweder
zu verkaufen »der zu verpachten.

Kauf- bezw . Pachtliedtzaber wollen sich bald bei
mir melden.

Jever, 1870 Februar 7.
— _ Gerde ».

Eine det Alrheppen» an sehr guter Lage herzu»
stellende , zum Betriebe der Handlung eingerichtete
Wohnung habe ich in Auftrag unter der Hand zu
verpachten.

Pachtliebhaber wollen stch bei mir melden,
Hk ppen», 1870 Februar 4.

-_ Koch .
Helle « chnittäpfek u. getrockneteBirnen empfiehltSt . Anncnstraße. A. G . Andrer.
Auf da» den Erben de» weiland Gastwirth»

Johann Hinrich Gäede» zugehörige, im Kirchdorf«
Heppen« brlegcne Wirth»hau» nebst Zubehö -uogenwerde » im LnHe de» »Sichst«, SowmrrS 11ZO Thlr.Gold zur ersten Hypothek anzulethrn gesucht.

Heppen», 1870 Febr. 4.
Koch.



Erlaube mirhiemit dir ergebeneAnzeige, daß mein

Spirituosen-Lager
j - f. t mit allen hiesigen gangbaren SptPtlNsfkN
aufs vollständigste complettrt ist und durch gute Eon-
nexionrn in den Stand gesetzt bin, mit jedem Geschäfte
eonrurriren zu können . Als besonders preiSwrrth
empfehle guten abgelagerten Genever , kein reiner
Sprit , 44 «/« ä Ojchoft 22 Thlr. , leichter« Maare 4
"/, 15 Sgr . billiger, feinsten alten Jamaika -Rum
4 Flasche I Thlr . , bei Abnahme größ -rer Quantitäten
«ntjprechknden Rabatt . — Proben stehen gern zu
Diensten.

Wilhelmshaven , d . n 31 . Jan . 1870.
O.

Ich habe noch einen in AkchippenS delegenen
HauSplatz zu verlausen.

Wilhelmshaven , den 1 . Februar 1870.
H . A . Knoop, Schmiedemeistrr.

Bsn dem Arbeiter Johann S . Fedd- rmann zu
Schoost Lauste ich rin vollständiges Bett, einen Klei-
de -schrank, eine Glocke , zwei Kisten, zweiK -sseekannrn,
sechs Stühle , rin Eckbort , einen Tisch , zwei Koch-
töpfr, einen Threkessel, eine Kuchenpfanne, eine Heerd«
krttr, acht Paar Tassen, eine Zange , eine Aschschaufel,
einen Lsrfkast n, ein Schaf und sämmtliche Kleidungs¬
stücke. Diese Sachen Hab« ich dem Arbeiter Frdder-
mann einstweilen zum Gebrauch überlassen, und n arn«
hiemit vor dem Ankauf derselben.

Schoost . Borchert Jacobs.
Gesucht.

ES können sofort oder um Ostern zwei kräftige
Burschen bei wir in die Lehre treten.

Wilhelmshaven , den 1 . Februar 1870.
H . A . Knoop, Schmiedemeister.

Für CollsilmmlktM
empfehle ich Tricot , Tuche , Satin
und Buckskins , ferner : Thibet,
Nips , Crtzpe, Terno , WollatlaS,
Drleans und Paramatta zu bil¬
ligen Preisen.

Hooksiel. H . F . Renken.
Unterzeichneter verkauft wegen Mangel an Platz

für den halben Werth einen neuen, completen, 1000
Psd. tragfähigen Trittwagen.

Horumersiel . Johann Immen.

NW zu übersehen!
Meinen bekannten schweren gedruck¬

ten Cattnn verkaufe ich von jetzt an die
Elle zu S Gf.

Hooksiel. _ H . F . Renken.
Wollene gestrickte

Unterjacken und Hosen
empfiehlt

Carl Möhlmann.

Docht- und Kerzengarn
in bester Qualität empfiehlt

I . F . G . Tren bte l.
Gesucht!

Aus Mai d. I . ein L - Heling für »in hiesiz,,
Manufaetur- Grschäst. Nähere « in der Uxped . d. U!
unter 1.i!lvr» 24 . !

Jever, F .br . 1870._ !
Unser Hau« neben dem schwarzen BäreHüh«

von Schreiber Flügrl bewohnt , haben wir auf h«
1 . Mai d. I . zu vermiethen.

Jever , den S . Februar 1b 0.
W D ' ost u . Willm «. !

Da ich mich hier al« Müler rtadUrt habe, s,
bitte ich, reelle und billige Arbeit verfprechend, «,
vielen Zuspruch.

Sillenstede , Frbr. 1870.
Heinrich S . Eckhoff.
Gesucht.

Auf sogleich ein Schuhmachergesell und um Ostiir
oder Mat ein Lehrling.

Letten «, 1870.
I . Hitler « . !

Ein bei unö erschienenes Bücheichrn
Anleitung zum Pferdehandel

für den Laien, von Fritz HinrichS, ist zu 3 Gs. ji
beziehen.

Jever. Mettcker u . Söbne.
Geehrtes Fräulein Sch. R . l

Ihren lieben Brief habe ich empfangen ; eS P
mir leid , daß ich ihn nicht beantworten kann, irdli
Sie Ihren Namen nicht völlig darunter grschrick
haben . Wollen Sie mir srrn rhin schreiben , ist i
mir lieb , bitte aber, Ihren völligen Namen und Aii
enthaltSort darunter zu fetzen . Unfrankirte Bch
» erden nicht angenommen.

Jever, den 10. F -br. 1870._ 8 . I.

LZerlodungS -Anzerge.
TlS Derlodte empfehlen fick:

I . P . A Lütge.
S . F. C . Dcye. !

Magdeburg . Steinhaufen. !

Lodes-Anzetge. l
Gestern Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft ui!

ruhig m « ine liebe Frau
Anna geb Bümmerstede

in ihrem säst vollendeten 72. Ledcntjahre . W
Theilnehmenden bringt di .se Anzrizr

der trauernde Gatte
Joh . Trantel,

auch Namen » der Kind«
Jever, 12 . Februar 1870._

Danksagung.
Die Wittwe und der Bater de« verst »rt»M

HauSmann« Martin Anton Schwitter» sagen hierduuj
herzlichen Dank allen denen, welche der theurr»
da» Errengrkeit zum Grabe gegeben haben.

Sophiengroden, 11 . Februar 1870.
M. A. Schwitter« W»e.

_ _ H . D . Schwitter « .
««aal»» , HMe«
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